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Die Geschichte des stärksten Erdbebens
in Kolumbien und seine Auswirkungen
Erfahren Sie im Bericht vom 25. August 2024 alles über
Erdbeben in Kolumbien, Sicherheitsvorkehrungen und

historische Ereignisse.

In den letzten Tagen wurde Kolumbien erneut von einer Reihe
kleinerer Erdbeben erschüttert, die die Bevölkerung auf die
drängende Notwendigkeit vorbereitender Maßnahmen und
Sicherheitsvorkehrungen eingestimmt haben. Der jüngste
Tremor mit einer Magnitude von 5.7 sorgte für Aufregung, als er
am 28. Mai 2023 in der Region Los Santos, Santander, registriert
wurde. Dieses Gebiet ist laut dem Servicio Geológico
Colombiano für etwa 60 % aller Erdbeben in Kolumbien
verantwortlich, was es zu einem Mittelpunkt seismischer
Aktivitäten im Land macht.

Die geologische Aktivität in Kolumbien hat die Behörden und
Bürger dazu gedrängt, sich intensiver mit Maßnahmen zur
Erdbebensicherheit auseinanderzusetzen. Von der Identifikation
sicherer Räume in Gebäuden bis zur notwendigen Ausstattung
eines Notfallkits gibt es viele Punkte, die beachtet werden
sollten. Besonders wichtig ist es, sich im Vorfeld Gedanken über
die Evakuierungsstrategien zu machen, insbesondere wenn
Haustiere beteiligt sind.

Essenzielle Vorbereitung vor einem Sismo

Da Kolumbien geographisch in einer seismisch aktiven Zone
liegt, ist es entscheidend, vorausschauend zu planen. Eine der
grundlegendsten Maßnahmen ist die Identifikation sicherer Orte



in Ihrem Zuhause oder am Arbeitsplatz, wo man sich im Falle
eines Erdbebens in Sicherheit bringen kann. Idealerweise sollten
dies Plätze unter stabilen Möbeln oder in der Nähe von
tragfähigen Wandstrukturen sein, die weit weg von Fenstern und
losen Gegenständen sind, die umfallen könnten.

Regelmäßige Evakuierungssimulationen sind ebenfalls von
großer Bedeutung. Durch das Praktizieren der Technik „Ducken,
Decken und Festhalten“ wird das Bewusstsein für die nötigen
Schritte geschärft. Dies ist besonders wichtig für Kinder, die
durch solche Übungen lernen können, wie sie in kritischen
Momenten reagieren sollen.

Darüber hinaus ist es sinnvoll, schwere Möbel oder Bilder an
Wänden zu befestigen, um Verletzungen während eines
Erdbebens durch herabfallende Gegenstände zu vermeiden. Die
Baustandards und die strukturelle Integrität von Gebäuden
sollten ebenfalls überprüft werden, um sicherzustellen, dass
diese den seismischen Anforderungen entsprechen.

Das Notfallkit für Mensch und Tier

Ein gut vorbereitetes Notfallkit ist unerlässlich. Die Gesundheits-
und Sicherheitsbehörden, einschließlich des Instituto Distrital de
Protección y Bienestar Animal in Bogotá, empfehlen, das
Notfallkit sowohl mit menschlichen als auch mit tierischen
Bedarfsartikeln auszustatten. Das Kit sollte Wasser, haltbare
Lebensmittel, einen Erste-Hilfe-Kasten sowie eine Taschenlampe
und Batterien enthalten. Darüber hinaus sollten spezielle
Gegenstände für Haustiere nicht fehlen, wie Futter, Medizin und
Wasser.

In der Hektik eines Erdbebens sollten Tiere nicht zurückgelassen
werden. Für den Fall einer Evakuierung ist es ratsam, an
regelmäßigen Übungen teilzunehmen, bei denen auch die
Haustiere mit eingeschlossen werden, um sie an den Prozess zu
gewöhnen.



Eine der häufigsten Fragen, die im Kontext von Erdbeben
aufkommt, betrifft die Begriffe Magnitude und Intensität. Diese
beiden Konzepte sind zwar verwandt, aber unterscheiden sich
erheblich: Während die Magnitude den Energiegehalt eines
Erdbebens misst, beschreibt die Intensität den Grad der
Zerstörung, den das Erdbeben verursacht hat. Diese
Unterscheidung ist wichtig, um die Auswirkungen eines
Erdbebens besser einschätzen zu können.

Angesichts der jüngsten Erschütterungen bleibt die Diskussion
über die seismische Sicherheit in Kolumbien eine
gesamtgesellschaftliche Herausforderung. Es ist wichtig, sich
informiert zu halten über die neuesten Meldungen zu Erdbeben
und auf die Ratschläge der Behörden zu hören. Wie die
Ereignisse zeigen, ist Vorbereitung der Schlüssel zum Schutz
unserer Familie, unserer Freunde und unserer tierischen
Begleiter.

Lebenswichtige Maßnahmen ergreifen

Die jüngsten Erdbeben in Kolumbien zeigen, wie wichtig es ist,
auf Naturereignisse vorbereitet zu sein. Angesichts der
zunehmenden Häufigkeit dieser Erschütterungen wird die
Fähigkeit zur schnellen Reaktion und der Zugang zu
überlebenswichtigen Ressourcen immer entscheidender. Diese
Maßnahmen und Anleitungen können helfen, die Sicherheit von
Mensch und Tier in Krisenzeiten zu gewährleisten.

Das seismische Risiko in Kolumbien

Kolumbien liegt am sogenannten „Feuerring des Pazifiks“, einem
der geologisch aktivsten Gebiete der Erde. Dies führt dazu, dass
das Land häufig von Erdbeben betroffen ist. Die subduzierte
Nazca-Platte unter der Südamerikanischen Platte verursacht
Spannungen, die sich in Form von Erdbeben entladen. Eine
Analyse der seismischen Aktivität zeigt, dass Kolumbien in den
letzten Jahrzehnten immer wieder von starken Erdbeben
erschüttert wurde, mit schweren Folgen für die Infrastruktur und



die Bevölkerung. 

Im Jahr 2019 verzeichnete das Nationale Geologische Institut
Kolumbiens über 12.000 Erdbeben, darunter mehrere
signifikante Ereignisse mit einer Magnitude von über 6,0. Diese
ständige Bedrohung macht es unerlässlich, dass sowohl die
Regierung als auch die Bevölkerung Präventionsmaßnahmen
ergreifen. Informationen bietet das Instituto Geológico
Minero y Metalúrgico an.

Empfohlene Sicherheitsstrategien für
Haushalte

Es gibt mehrere empfohlene Sicherheitsstrategien, die
Haushalte gegen die Auswirkungen von Erdbeben schützen
können. Zu den wichtigsten gehören:

Erdbebensichere Bauweise: Bei Neu- oder Umbauten
sollten Materialien und Techniken verwendet werden, die
der seismischen Belastung standhalten können.
Regelmäßige Wartung: Bestehende Gebäude sollten
regelmäßig auf strukturelle Schwächen überprüft und
notwendige Reparaturen durchgeführt werden.
Notfälle planen: Haushalte sollten Notfallpläne
entwickeln und diesen regelmäßig üben, um im Falle
eines Erdbebens effektiv reagieren zu können.
Schutz durch Mobilgeräte: Die Nutzung von Apps und
Warnsystemen kann dazu beitragen, die Bevölkerung
rechtzeitig über bevorstehende Erdbeben zu informieren.

Diese Strategien können dazu beitragen, dass Menschen in
Kolumbien besser auf die Gefahren, die mit Erdbeben verbunden
sind, vorbereitet sind.

Zahlen und Statistiken zur
Erdbebenvorbereitung

https://igme.es
https://igme.es


Laut dem nationalen Katastrophenschutzgesetz in Kolumbien
sind 92% der Bevölkerung laut Umfragen über die
Erdbebengefahr informiert. Dennoch haben nur 35% der
Menschen konkrete Notfallpläne in ihren Haushalten
implementiert. Eine Umfrage des nationalen Instituts für
Statistik (DANE) zeigt, dass viele Kolumbianer die Risiken eines
Erdbebens unterschätzen, was die Notwendigkeit unterstreicht,
Aufklärungsarbeit und Ressourcen zur Verfügung zu stellen.

Zusätzlich registrierte der Dienst für geologische
Untersuchungen von Kolumbien 2023 einen Anstieg der
Erdbebenaktivität, wobei mehr als 20 signifikanter
Erdbebenereignisse im ersten Halbjahr erfasst wurden. Dies
deutet auf die Dringlichkeit von Schulungsprogrammen hin, die
das Bewusstsein schärfen und die Bereitschaft zur
Notfallbewältigung verbessern. Dies ist besonders wichtig in
städtischen Gebieten, wo die Auswirkungen eines starken
Erdbebens verheerend sein können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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